
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 11

Rubrik: Aus unserem Tagebuche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Peterspfennig langt nicht mehr,
Den Papst thut das verdriessen;
Er denkt darum wohl hin und her:
Wie bringt man ihn in's Fliessen?

Zwar ist die Welt wie je so dumm
Und fest in ihrem Glauben,
Doch geizig wird, das Publikum,
Allein, wie kann man's schrauben?

Zum Peterspfennig.
Ein Zeitungswesen nenn' ich mein,
Die Wahrheit zu verkünden;
Allein das Schreiben bringt Nichts ein,
Ich muss 'was Neues gründen.

Heureka Auf geht mir ein Licht
Wie Scheiterhaufenfeuer :

Dezahlt man mich freiwillig nicht,
So gründe ich 'ne Steuer.

'Ne feste Steuer auf jeden Kopf,
Ein Fixum von drei Lire,
Und dafür öffn' ich jedem Tropf
Die grosse Uimmelsthüre.

Pro Kopf drei Lire ist ein Spiel
Uud gibt doch Millionen;
Auch weiss ich dann zugleich, toie viel

Auf Erden Tröpfe wohnen.

Jiuô unferm
Seim parlamentarifdjen ßffen, roeldjeë fürjlidj bet beutfcbe SReicEjätansIet

oeranftaltete, foEt oiel aufgeroärmter fioljl aufgetifdbt roorben fein. Sie

fonferoatioen ©äfte, benen in leitetet 3eit bie gebratenen Sauben förmlid)

in ben Sftunb geflogen roaren, jeigten teinen grofjen Slppetit, fonbern

fdjöpften nur baê gett oon ber ©uppe. Sie SBettreter beê Sentrumê be*

trachteten baê oorgefefcte Sdjroarsfauer mit mifjtrauifdjen SBIiden. SBon ben

Sogialbemofraten roar natürlid) Süemanb gelaben, bod) oerfpradj ber 9îeidjê=

langtet, bafj er nadjftenê biefer graftion roieber eine ©uppe einbroden roolle.

Sllê SBinbtborft baê ©efprädj auf bie firdjlidje grage bringen rooUte,

ftopfte ibm SBiêmard mit einigen finadmanbeln ben SJlunb.

Sie nom preufjifdjen fiultuêminifter eingeführte SHeidjëortfjograpbie

roirb auf SBefeljl beê beutfdjen 9teid)ê!anâlerê nidjt auêgefûbtt. @ê bleibt

alfo in Seutfdjlanb ferner bei ber alten Sdjreibroeife, roonadj Sllleê

SBurfdjt" ift, roaë nidjt oon SBiêmard tommt.

Ser beutfdje ©en er a Ift ab hat ben legten SLrjeil beê @eneralftabê=

SBetïeë über ben beut)d>franäöftfäjen firieg ooüenbet unb bem fiaifer über=

reidjt. Set Xitel beê nädjften SBett eê" ift nod) unbefannt, roeit bie

Muteten" benfelben behanlid) oerfdjroeigen.

Ser ©ottharbburdjbrud) ift roirflid) ein grofjer îriumpf ber SBiffenfdjaft,
Së roäre aber bod) geroifj fehr roidjtig, ju roiffen, roeldjer Sßeg nunmehr
ber lurjefte ift, ber non 9tom nadj SBerlin, ober ber oon SBerlin nach

SJtom.

Ser franjöftfdtje Senat hat, roie ju erroarten ftanb, ben Slrtifel 7 beê

Unterridjtêgefefceë oerroorfen; bagegen aber, roie man ebenfaQê oorauêfehen

tonnte, ben § 11 unbeanftanbet pafftren laffen.

Sem tränten Senat in granfreid)
©oll man gut Saft nidjtê legen ;

6r geht ja, fo oiel man höret,

©einer Sluflöfung entgegen.

Saë drfte, roaê mittelft beê @ottbarbt=2;unnelê jut SBeförberung ge*

langte, roaren 3igarren, bie man burdj bie Oeffnung, roeldje bie ©onbe

gemacht, fidj gegenfeitig äufdjob.

Sßielleidjt roollte man baburdj anbeuten, bafj bie âluêfûfjrung beê Siefen*

unternehmet ftatter Sabal geroefen roar.

6ê foU ©ottharbianer geben,

©ie fludjen nun unb fdjimpfen eben,

3d) roei| ja roohl unb glaub' eê fdjon,

SBon roegen bem SDteb ätli o n".

D hätte wan baher bodj lieber

Sen Seuten auf baê Surdjbrudjfteber"
SBaê SÇafîenbeê mit SBifc befdjeert,

SBie Unfereiner hier ertlärt:

Sen 2Jtinenfajüfcen: ßbelfteine"
©ie roagten roirflidj §alê unb SBeine,

Sen SDlinengräbern, sroeitmeift l)olb,

©ehörte roohl Sufatengolb".

SBer ©änge bohrte mit ÜJJafdjinen,

SBirb ©Übermüden" bodj nerbienen;

Unb füt ben §öblen*©djauf eldjor
©euügt ein Sftab oon Similor".

SBer fdjarf getämpft mit fdjroerem Sßidel,
Erhält ein fdjbneë SBilb oon SRidel" ;

SBer mit bem 3 oll ft ab half babei,

Gin efjrenbledj oom beften SBlei".

SBer bloê gefrigelt mit ber geber,
Êrfreut ftdj eineê ©djmud'ê oon Seber;

Sen Sittionären auf ben Sdjred:

3um Sftäufefang ein fiito ©ped.

Unb roenn man f o oerfafjren roäre,

Sa roürbe nidjt gefdjimpft, auf Shre;

SSor Staunen roär' total oerftummt,

SBaê unjufrieben heute brummt.

Briefe aus £faßfito.
SBerehrte 9tebaftion!

SReine Skiefe roerben 3h"e"
mit ber SjünEtlidjteit, roeldje ©ie an

mir geroohnt finb, nidjt jugetommen

fein.

Saê freut midj, benn baburd)

roerben 3b gefdjägten Sefer fid)

ein SBilb madjen fönnen, roeldje

Slnftrengung eê erforbert, roenn

man bem ©ang ber ©eredjtigfeit,

roelche biê tjeute hier in grofjer

greibeit gebunben liegt, folgen roiü.

Unb boch ift bie Saaje einfadj.

Einige behaupten nämlidj, fte

feien oon Siefen unb Siefe behaupten, fte feien oon ben anbern erfdjoffen

rootben.
SJlan lieh ftd) h^î" ganj freunbfdjaftlid) gegenfeitig bie ©eroehre unb

roenn nun ber 6ine traf, fo oersidjtete ber Slnbere batauf, tobt ju fein; unb

roenn ber Slnbere erfdjoffen rourbe, fo oerjichtete Siefer barauf, gefdjoffen ju
haben.

Saê ift ungefähr bie Situation, roeldje nicht beroiefen ift unb nun foll
baê SBerhör bie 3;t)atfacr)e fo abflären, bafj bie Sinen meinen, Siefe feien

©djulb unb bie Slnbern meinen, fte feien Siefe.

©o oiel in fiürje über biefe fpannenbe Spannung oon oier SBodjen.

3hr ergebender

StiiUïîer, Sieporter.

c<=5= JIuö bcr ^aiftfârfcfiufe. =5=3

©6erä3«ffr»W<>r. SBaê ift, meine §erren, Strafererjieren? 3- SB., roenn

iaj Sie, §ert Sieutenant beauftrage, mit ber Compagnie fo unb fo

5 Stunben Strafererjitium ausjufüljren?

fiteutenont. Saê h#t man eine Compagnie 5 Stunben plagen, roorunter

ein Unfdjulbiger am meiften leiben mujj.

âOs»' ^e-!e>-SF/enMA üaMi^ ttic/ìî! mâ?',
Aen â^isî! -!/,îtiî às êàiesse»
Z> à?-./ìi! à^ttm îoo/tê îâî /»e^.-

L^ie »»a» ià à's ^êiessen?

^Aia»' is-! ck's ^eîiî ^'e so àMM
t/iîck /s«i^ à â>'em Mattben,
/)oc/i Aei^r/ ivi/-^ às âoêiàm,

/>um ketvrsvtvuuix.
^t?à ^eî^MAS-oeseiî «s»»' »«ein,
^)ie I^u/»»-^eiê -?tt ve^ààw-
^s^ein às Ao/t^eioe^ o/-i?îA< Mäs ein,
/e/^ »«-<ss 'îvas Mîtes A»àà».

Âett»-âa / ^àît/' o/â ,M> à ^iâ-!
L^ie ^c/îei^e/'/iatt/en/ette»'
^e^a^?!! »?mn mie/è /»-eitt-i-Nt/ nic/»^,

,^o AT-àc-'e ie^ 'ne Kette»-.

'^Ve /es-'e Kette»- att/ /e,à 2î7o^i/',

^?i?î ^i^rttm vo» Ä^ei ^i^e,
tVwÄ à/ï<> o'//n' ie/i ^'e^em ?»'o^?/'

/)ie Adosse //»»»»e/si!/«»«.

^>o ^ox/' àei isî! eà
<^«<i àc/» M-Aionen,-
^lttc/i -veiss ic/ö à»» -?î,Aî?eic/t, îvie vieê

^4?«/ ^Vci'cm ?»-öLi/'e îvo^nen.

Aus unserm
Beim parlamentarischen Essen, welches kürzlich der deutsche Reichskanzler

veranstaltete, soll viel aufgewärmter Kohl aufgetischt worden sein. Die

konservativen Gäste, denen in letzterer Zeit die gebratenen Tauben förmlich

in den Mund geflogen waren, zeigten keinen großen Appetit, sondern

schöpften nur das Fett von der Suppe. Die Vertreter des Zentrums
betrachteten das vorgesetzte Schwarzsauer mit mißtrauischen Blicken. Von den

Sozialdemokraten war natürlich Niemand geladen, doch versprach der

Reichskanzler, daß er nächstens dieser Fraktion wieder eine Suppe einbrocken wolle.

Als Windthorst das Gespräch auf die kirchliche Frage bringen wollte,

stopfte ihm Bismarck mit einigen Knackmandeln den Mund.

Die vom preußischen Kultusminister eingeführte Reichsorthographie

wird auf Befehl des deutschen Reichskanzlers nicht ausgeführt. Es bleibt

also in Deutschland ferner bei der alten Schreibweise, wonach Alles

Wurscht" ist, was nicht von Bismarck kommt.

Der deutsche General st ab hat den letzten Theil des Generalstabs-

Wcrkes über den deutsch-französischen Krieg vollendet und dem Kaiser

überreicht. Der Titel des nächsten Werkes" ist noch unbekannt, weil die

Autoren" denselben beharrlich verschweigen.

Hageöuche. ^
Der Goltharddurchbruch ist wirklich ein großer Triumpf der Wissenschaft.

Es wäre aber doch gewiß sehr wichtig, zu wissen, welcher Weg nunmehr
der kürzeste ist, der von Rom nach Berlin, oder der von Berlin nach

Rom.

Der französische Senat hat, wie zu erwarten stand, den Artikel 7 des

Unterrichtsgesetzes verworfen; dagegen aber, wie man ebenfalls voraussehen

konnte, den Z 11 unbeanstandet passiren lassen.

Dem kranken Senat in Frankreich

Soll man zur Last nichts legen;
Er gehl ja, so viel man höret,

Seiner Auslösung entgegen.

Das Erste, was mittelst des Gotthardt-Tunnels zur Beförderung
gelangte, waren Zigarren, die man durch die Oeffnung, welche die Sonde

gemacht, sich gegenseitig zuschob.

Vielleicht wollte man dadurch andeuten, daß die Ausführung des

Riesenunternehmens starker Tabak gewesen war.

Q-s- Lin Vorschlag zur Hute.

Es soll Gotthardianer geben,

Sie fluchen nun und schimpfen eben,

Ich weiß ja wohl und glaub' es schon,

Von wegen dem Med äl lion".

O hätte man daher doch lieber

Den Leuten aus das Durchbruchfieber"

Was Passendes mit Witz bescheert,

Wie Unsereiner hier erklärt:

Den Minenschützen: Edelsteine"

Sie wagten wirklich Hals und Beine,

Den Minengräbern, zweitmeist hold,

Gehörte wohl Dukatengold".

Wer Gänge bohrte mit Maschinen,

Wird Silbermünzen" doch verdienen;

Und sür den Höhlen-Schaufelchor
Genügt ein Rad von Similor".

Wer scharf gekämpft mit schwerem Pickel,
Erhält ein schönes Bild von Nickel";
Wer mit dem Zoll st ab hals dabei,

Ein Ehrenblech vom besten Blei".

Wer blos gekritzelt mit der Feder,
Ersreut sich eines Schmuck's von Leder;

Den Aktionären auf den Schreck:

Zum Mäusesang ein Kilo Speck.

Und wenn man so verfahren wäre,

Da würde nicht geschimpft, auf Ehre;

Vor Staunen wär' total verstummt,

Was unzufrieden heute brummt.

Miefe aus Staböio.

Verehrte Redaktion!

Meine Briefe werden Ihnen
mit der Pünktlichkeit, welche Sic an

mir gewohnt sind, nicht zugekommen

sein.

Das freut mich, denn dadurch

werden Ihre geschätzten Leser sich

ein Bild machen können, welche

Anstrengung es erfordert, wenn

man dem Gang der Gerechtigkeit,

welche bis heure hier in großer

Freiheit gebunden liegt, folgen will.
Und doch ist die Sache einfach.

Einige behaupten nämlich, sie

seien von Diesen und Diese behaupten, sie seien von den andern erschossen

worden.
Man lieh sich hiezu ganz freundschaftlich gegenseitig die Gewehre und

wenn nun der Eine traf, so verzichtete der Andere darauf, todt zu sein; und

wenn der Andere erschossen wurde, so verzichtete Dieser darauf, geschossen zu

haben.

Das ist ungefähr die Situation, welche nicht bewiesen ist und nun soll

das Verhör die Thatsache so abklären, daß die Einen meinen, Diese seien

Schuld und die Andern meinen, sie seien Diese.

So viel in Kürze über diese spannende Spannung von vier Wochen.

Ihr ergebenster

Triilliker, Reporter.

^s- Fus der Mtttärschule. -s^z
Ober-Jnstrultor. Was ist, meine Herren, Strafexerzieren? Z. B., wenn

ich Sie, Herr Lieutenant beauftrage, mit der Compagnie so und so

5 Stunden Strasexerzitium auszuführen?

Lieutenant. Das heißt man eine Compagnie 5 Stunden plagen, worunter

ein Unschuldiger am meisten leiden muß.
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